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Akademische
Gipfelstürmer

»Ferienakademie = Ferien + Aka-
demie«, umschreibt ein Teilnehmer
die zweiwöchige Zusammenkunft
von Studierenden und Professoren
in den Sarntaler Alpen in Südtirol.
Der Ort ist kein Zufall. Hier treffen
sich begabte Studierende aus ver-
schiedenen Ländern nicht nur zu
Vorträgen und wissenschaftlichen

Diskussionen. In der einsamen Berg-
region ist Wandern quasi Pflicht-
programm. Das gemeinsame Na-
turerlebnis, aber auch Tischtennis-
abende oder Schachturniere för-
dern das Kennenlernen - Kontakte,
die noch während des Studiums,
aber auch für die spätere Karriere
förderlich sein können. Die Studen-
ten lernen erstmalig Professoren
von einer persönlichen Seite ken-
nen. Und diese anregenden Dis-
kussionen mit den jungen Leuten

genießen auch die Professoren.
»Die Ferienakademie war die
schönste Aufgabe meines Berufs-
lebens«, schwärmt Prof. Christoph
Zenger während seines Geburts-
tagskolloquiums im Oktober 2005.
Der emeritierte Ordinarius für Infor-
matik V der TUM in Garching war
lange Jahre Direktor der Ferienaka-
demie.

Der intensive Austausch steht
auch bei den wissenschaftlichen
Kursen im Vordergrund. Die Themen
reichen von Informatik, Physik, Ma-

thematik, Chemie, Ingenieurwissen-
schaft bis hin zu Medizin und Philo-
sophie. Jeder Student entscheidet
sich vorab für einen Kurs und be-
reitet sich mit einem Vortrag darauf
vor. In diesem Jahr standen zum
Beispiel Kurse über Ethik der Tech-
nik, Suchmaschinentechnologie
oder molekulare Medizin auf dem
Programm. Die Zusammenführung
unterschiedlicher Fachrichtungen
soll die Interdisziplinarität fördern,
was gerade in der Informatik als

Anwendungswissenschaft beson-
ders wichtig ist.

Abends finden neben spieleri-
schen Aktivitäten Gesprächsaben-
de statt. TUM-Präsident Wolfgang
A. Herrmann ist häufiger Gast, au-
ßerdem sprechen Vertreter aus der
Wirtschaft, in diesem Jahr Prof.
Claus Weyrich, Vorstandsmitglied
der Siemens AG, mit dem wissen-
schaftlichen Nachwuchs. Sogar
der römische Senator Alois Kofler
war neugierig auf die Studierenden
und besuchte die Ferienakademie.
Ermöglicht wird die Ferienakade-
mie Sarntal durch großzügige För-
derung des Bundes der Freunde
der TUM, des Universitätsbundes
Erlangen, des Informatik-Forums
Stuttgart e.V. und Spenden der
bayerischen Industrie. Veranstalter
sind die TUM, die Friedrich-Alexan-
der-Universität Erlangen-Nürnberg
und die Universität Stuttgart. Neuer
Direktor der Ferienakademie ist seit
1. Oktober 2005 Prof. Hans-Joa-
chim Bungartz, Ordinarius für Infor-
matik V der TUM in Garching.
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